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Vegetationseinheiten
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In einer langgestreckten Senke, die an wegbegleitenden Gehölzsaum, beweidetes, gebüschreiches Grasland und Ruderalflur grenzt, ist ein 
Mosaik aus Röhricht, Ried, Hochstaudenflur und Grauweiden-Gebüschen entwickelt. Auf den sehr feuchten bis nassen Torfen und Antorf 
nehmen ein in der Mitte des Biotopes angesiedeltes Sumpfseggen-Ried, dem sich Hochstaudenfluren aus Sumpfsegge, Rohrglanzgras, 
Brennessel, Mädesüß, Klettenlabkraut etc. und Schilf-Röhricht am Nord- und Südrand anschließen, etwa gleiche Anteile ein. Die Senke 
durchzieht ein alter verlandeter Graben. Besonders in seinem Uferbereich befinden sich Bulten der Schwarzschopfsegge.
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea
Urtica dioica

Caltha palustris Carex appropinquata Carex elata Filipendula ulmaria
Galium aparine Iris pseudacorus


